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Der Beratungsbedarf von Einzelpersonen, Paaren und Familien wächst. Dies zeigt sich 

an der zunehmenden Zahl Ratsuchender in Erziehungs- und Familienberatungsstellen 

sowie in der ambulanten und stationären psychotherapeutischen Versorgung im 

Kindes-, Jugend- sowie Erwachsenenalter.  

Das Seminar zur Beratungspsychologie legt den Schwerpunkt auf die Verknüpfung 

von theoretischem Wissen und praktischen Kompetenzen, d.h. sog. „soft skills“ 

werden von jeder/jedem einzelnen Seminarteilnehmer/-in gefordert und gefördert, um 

so optimal auf den beruflichen Alltag insbesondere in der konkreten Arbeit mit 

KlientInnen vorzubereiten. Neben dem Erwerb von Grundlagenwissen zur 

Beratungspsychologie (Was ist Beratung, Beratungskonzepte, Phasen des 

Beratungsprozesses usw.) werden im Verlauf der Seminarsitzungen von den 

SeminarteilnehmerInnen selbständig Gespräche geführt und anschließend ausgewertet. 

Kommunikative Fertigkeiten und spezielle Gesprächs- sowie ansatzweise 

Interventionstechniken werden praktisch erprobt. 
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